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30.	AUGUST	



Zeit für einen Neustart!

Unsere Ziele für die Freizeit:  

	 Nutzung	des	Wohlfahrtgebäudes	/	Nollendorfplatz

	 Weiterer	Ausbau	des	Radwegenetzes	und	Anbindung	an	die	
Nachbarstädte

	 Aufwertung	des	Evinger	Platzes,		z.B.	Installierung	einer	
Toilettenanlage

	 Erweiterung	der	Freizeitangebote	für	alle	Altersgruppen,	besonders	
für	Jugendliche	und	Senioren

	 Erweiterung	der	Kunstrasenplätze	im	Stadtbezirk

Unsere Ziele für ein besseres Eving:

	 Stärkung	der	Kompetenzen	der	Bezirksvertretung

	 Offene	Ganztagsschule	an	der	Hauptschule	Externberg	

	 Folgenutzung	für	die	Elisabeth-Grundschule

	 Offene	Ganztagsschule	an	der	Ketteler-Schule	und	Optimierung	
der	sanitären	Einrichtungen

	 Sanierung	Grundschule	Brechten	am	Birkenbaum

	 Fortschreibung	Schulentwicklungsplan

	 Ausbau	des	Angebotes	für	unter	Dreijährige

	 Gesunde	Mahlzeiten	für	alle	Kinder

	 Erweiterung	des	Patenschaftssystems	für	Spielplätze

	 Sicherheits-	und	Sauberkeitskontrollen	im	Stadtbezirk,	
besonders	auf	den	Spielplätzen

	 Erneuerung	von	Spielgeräten

	 Förderung	der	strukturellen	und	sozialen	Integration

Michaela Uhlig
Ratskandidatin

André Buchloh
Kandidat für Rat und
Bezirksvertretung

Gerd Grundmann
Kandidat für die
Bezirksvertretung

Tim Frommeyer
Kandidat für Rat und
Bezirksvertretung



Den Wechsel wählen!

Unsere Ziele für das Wohnumfeld:

	 Stärkere	Förderung	des	Wohneigentums	im	Stadtbezirk

	 Regelmäßige	Restaurierung	des	Wohnsiedlungsbestandes

	 Barrierefreie	Wegführung	an	öffentlichen	Plätzen	und	Gebäuden

	 Sicherheit	und	Ordnung	durch	verstärkte	Präsenz	der	
Ordnungskräfte

	 Schaffung	eines	Einkaufszentrums	an	der	Bergstraße

Unsere Ziele für Verkehr und Arbeitsplätze:  

	 Ausweitung	der	Überwachung	des	ruhenden	Verkehrs

	 Realisierung	der	Nordspange	zur	Entlastung	des	zunehmenden	
Schwerlastverkehrs

	 Dauerhafte	Instandhaltung	der	Straßen

	 Zügige	Vermarktung	der	Flächen	im	Gewerbepark	Fürst	Hardenberg	
und	Entwicklung	des	Gewerbegebietes	Seilerstraße

	 Konzeptentwicklung	Ladenleerstände

	 Arbeitsplatzschaffende	Wirtschaftsförderung

Monika Lehrke
Kandidatin für die
Bezirksvertretung

Gerhard Ploch
Kandidat für die
Bezirksvertretung

Anke Kopkow
Kandidatin für die
Bezirksvertretung

Ingrid Mieck
Kandidatin für die
Bezirksvertretung
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Unsere Kandidaten auf einen Blick
Ratskandidat
Andrè Buchloh
für	den	Wahlkreis	13
im	Ortsteil	Brechten

Monika Lehrke	 Pfahlstück	10	 44339	Dortmund	 0231-802493

Anke Kopkow	 Bodenweg	12	 44339	Dortmund	 0231-856625

André Buchloh	 Enkweg	8	 44339	Dortmund	 0231-7280644

Ingrid Mieck	 Brechtener	Str.	258	 44339	Dortmund	 0231-802953

Tim Frommeyer	 Im	Löken	36	 44339	Dortmund	 0231-7280183

Gotthard Ploch	 Wassermannweg	8	 44339	Dortmund	 0231-858785

Gerd Grundmann	 Freischöffenweg	3a	 44339	Dortmund	 0231-851807

Michaela Uhlig	 Freie	Scholle	39	 44339	Dortmund	 0231-7	28	07	09

Ratskandidat
Tim Frommeyer
für	den	Wahlkreis	12
im	Ortsteil	Obereving

Ratskandidatin
Michaela Uhlig
für	den	Wahlkreis	11
im	Ortsteil	Linden-
horst

„Zusammen	mit	den	Bürgern	möchte	ich	für	ein	besseres	
Dortmund	arbeiten.	Für	meinen	Wahlkreis	bedeutet	dies	
für	mich,	ein	funktionierendes	Zusammenspiel	von	Woh-
nen	und	Arbeiten	zu	gewährleisten,	ebenso	wie	gepflegte	
und	sichere	Naherholungsbereiche,	eine	von	der	Partei-
politik	unabhängige	Verwaltung,	sowie	ein	modernes	und	
effektives	dreigliedriges	Schulsystem.“

„Wir	werden	älter,	wir	werden	weniger	und	wir	werden	
bunter.	Ein	enger	Zusammenhang	zwischen	den	beiden	
großen	gesellschaftspolitischen	Herausforderungen	
des	demographischen	Wandels	und	der	Integration	von	
Menschen	mit	Migrationshintergrund	ist	nicht	mehr	von	
der	Hand	zu	weisen.	Differenziert	müssen	wir	Menschen	
jeglicher	Altersgruppe	und	Herkunft	in	unserem	schönen	
Stadtbezirk	ansprechen	und	mitnehmen.“

„Wir	müssen	die	Jugend	wieder	mehr	in	den	Fokus	unserer	
politischen	Arbeit	rücken.	Nur	wenn	wir	ihre	Sorgen	und	
Nöte	kennen	und	ernstnehmen,	können	wir	ihnen	auf	dem	
Weg	zu	einem	gesellschaftsintegrierten	Leben		
Hilfestellung	leisten.“




